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Prof. Dipl.-Ing. Bernd Afflerbach neuer Präsident des 
Bauindustrieverbandes Niedersachsen-Bremen 

Die Mitgliederversammlung des Bauindustrieverbandes 
Niedersachsen-Bremen hat Ende Juni Prof. Dipl.-Ing. 
Bernd Afflerbach zum neuen Präsidenten des Verban-
des gewählt. Bernd Afflerbach ist seit 2006 geschäfts-
führender Gesellschafter der 
MATTHÄI Bauunternehmen 
GmbH & Co. KG in Verden 
an der Aller. Er engagiert sich 
seit vielen Jahren im Verband 
u.a. im Wirtschaftspolitischen 
Ausschuss. Darüber hinaus 
ist er seit 2016 Mitglied des 
Beirates des Verbandes und 
seit neun Jahren stellver-
tretender Vorsitzender der 
Bundesfachabteilung Stra-
ßenbau im Hauptverband der 
Deutschen Bauindustrie. 2021 
wurde Bernd Afflerbach zum 
Honorarprofessor am Institut 
für Straßenwesen der Tech-
nischen Universität Braun-
schweig berufen.

Thomas Echterhoff:
„Ich freue mich, dass wir mit 
Prof. Afflerbach einen aus-
sergewöhnlichen und in Ver-
bandstätigkeiten bereits sehr erfahrenen Nachfolger im 
Amt des Präsidenten gefunden haben und bin Herrn 
Afflerbach sehr dankbar, dass er sich bereit erklärt hat, 
das Amt zu übernehmen. Die Bauindustrie und ihre Mit-
gliedsfirmen befinden sich trotz aussergewöhnlich vieler 
anstehender Bauaufgaben (Wohnungsbau und Infra-
struktur) in einer anstrengenden Phase. Prof. Afflerbach 
ist als Geschäftsführer einer sehr großen mittelständi-
schen Baufirma, die in allen Bereichen des Bauens tätig 
ist, der richtige Präsident zur richtigen Zeit.“

Bernd Afflerbach:
„Es ist mir eine große Ehre und Freude, das Amt des  
Präsidenten des Bauindustrieverbandes Niedersachsen- 

Bremen anzutreten. Ich bedanke mich bei den Mitglie-
dern des Verbandes für das mir entgegengebrachte Ver-
trauen und versichere, dass ich mein Bestes tun werde, 
um diesem Amt gerecht zu werden.“

Nach acht Jahren an der Spitze des Bauindustriever-
bandes Niedersachsen-Bremen stellte sich der bisherige 
Präsident Dipl.-Ing. Thomas Echterhoff nicht erneut zur 
Wahl. Seit 20 Jahren hat sich Thomas Echterhoff ehren-
amtlich für den Bauindustrieverband eingesetzt. Seit 
2004 war er Mitglied im Beirat und der Sozialpolitischen 
Vertretung. 2008 wurde er ins Präsidium des Verbandes, 
2014 zum Vizepräsidenten und zwei Jahre später zum 
Präsidenten des Bauindustrieverbandes Niedersachsen-
Bremen gewählt. Thomas Echterhoff bleibt dem Verband 
auch künftig verbunden, so als Stiftungsrat der Stiftung 
der Bauindustrie Niedersachsen-Bremen sowie als Vor-
sitzender der Bezirksgruppe Osnabrück-Emsland.

links Dipl.-Ing. Thomas Echterhoff, rechts Prof. Dipl.-Ing. Bernd Afflerbach
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Gute Nachrichten sind in der Baubranche selten gewor-
den. Da tut es gut, was Dr. Jochen Köckler, Vorstands-
vorsitzender der Deutschen Messe AG, zum Abschluss 
der Immobilienmesse Real Estate Arena verkündete: 
„Trotz der zahlreichen Herausforderungen, mit denen 
sich der Immobilienmarkt seit geraumer Zeit konfron-
tiert sieht, wächst die Real Estate Arena von Jahr zu 
Jahr.“ 320 Unternehmen, Verbände und Organisatio-
nen aus ganz Deutschland hatten sich zwei Tage lang in 
Hannover präsentiert.
 
Breiten Raum nahm das Thema Zukunft des Wohnungs-
baus ein. So setzten der GdW Bundesverband deut-
scher Wohnungs- und Immobilienunternehmen und 
der vdw Verband der Wohnungs- und Immobilienwirt-
schaft in Niedersachsen und Bremen mit dem Haus der 
Zukunft ein Ausrufezeichen. Dr. Susanne Schmitt, vdw-
Verbandsdirektorin: „Die sozialorientierte Wohnungs-

wirtschaft zieht ein durchweg positives Fazit der dies-
jährigen Real Estate Arena.“

Rückenwind kommt auch aus der Politik: Beim ersten 
Norddeutschen Wohngipfel unterzeichneten die fünf 
Bauministerinnen und -minister eine gemeinsame Er-
klärung, wie länderübergreifend die Schaffung von 
Wohnraum auch rechtlich vereinfacht und beschleunigt 
werden soll.
 
Das macht genauso Mut wie die Messepräsenz von rund 
180 jungen Unternehmen, die im Wettbewerb um die 
Finalrunde der wichtigen Zukunftsauszeichnung Prop-
Tech Germany Award antraten. Hier standen neue Ge-
schäftsmodelle und die Vernetzung im Mittelpunkt. Mit 
Blick auf diese Innovationstreiber im Bau- und Gebäu-
desektor kommt geradezu Aufbruchstimmung auf.

ENDLICH RÜCKENWIND

THOMAS ECHTERHOFF,

ehemaliger Präsident des Bauindustrieverbandes Niedersachsen-Bremen, weist 
auf eine mittlerweile erschreckende Auftragslage im Straßenbau hin.

Laut dem Landesamt für Statistik sind die Auftragseingänge im Straßenbau in 
Niedersachsen im ersten Quartal 2024 im Vergleich zum Vorjahr um 32,8 Prozent 
zurückgegangen. Die Ursache dafür liegt nach Einschätzung des Bauunterneh-
mers in den Kürzungen des Verkehrshaushaltes des Bundes, die sich naturgemäß 
in einer Investitionszurückhaltung bei öffentlichen Auftraggebern auswirke. Ech-
terhoff schlägt deshalb vor, dass der Bund seinen 2,5-Milliarden-Euro-Erlös durch 
den jüngst geschehenen Verkauf von Telekom-Aktion nicht nur für die Bahninf-
rastruktur, sondern auch für den Straßenbau verwenden solle, der weiterhin die 
Hauptlast am Güterverkehr trage.

	 „Der Wohnungsbau steckt bekanntlich schon seit  
geraumer Zeit in Schwierigkeiten. Nun zeigt die Statistik,  
     dass der Straßenbau in Niedersachsen zum zweiten  
   Sorgenkind der Bauwirtschaft geworden ist."

Dipl.-Ing. Thomas Echterhoff
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Dr. Volker Müller,  
Hauptgeschäftsführer der 

Unternehmerverbände  
Niedersachsen e.V. (UVN)

Im Gespräch mit Dr. Volker Müller, Hauptgeschäftsführer 
der Unternehmerverbände Niedersachsen e.V. (UVN) 

In den Verlauf Ihrer Berufstätigkeit für die Unternehmer-
verbände Niedersachsen fielen einige einschneidende 
Ereignisse wie die deutsch-deutsche Wiedervereinigung, 
die Finanzkrise 2008 sowie der Angriffskrieg Russlands 
gegen die Ukraine. Welches dieser Ereignisse hat aus Ihrer 
Sicht das Land Niedersachsen und seine Wirtschaft am 
nachhaltigsten verändert oder wird dies noch tun? 
 
Keines der Ereignisse hat so viele Auswirkungen gehabt 
auf die niedersächsische Wirtschaft wie die Expo 2000. 
Gleich zum Anfang meiner Tätigkeit als Hauptgeschäfts-
führer fand die Weltausstellung in Hannover statt und 
ich durfte an der Eröffnungsfeier teilnehmen. Die nieder-
sächsische Landeshauptstadt hat mental und bezüglich 
ihrer Infrastruktur unglaublich profitiert und ist damit für 
mich die lebenswerteste Stadt. 

Sie sind seit einem Vierteljahrhundert geschätzter und 
erfolgreicher Hauptgeschäftsführer im Spitzenverband 
UVN und die allseits bekannte und respektierte Stimme 
der niedersächsischen Wirtschaft. Sie haben sich aktiv 
für die Wettbewerbsfähigkeit im regionalen, nationa-
len und internationalen Wettbewerb eingesetzt, um 
Wirtschaftsstandorte und Arbeitsplätze zu sichern. Wo  
sehen Sie für „Ihr Bundesland“ das Zukunftspotenzial? 

Niedersachsen hat die Chance, das Energieland Num-
mer Eins zu werden. Niedersachsen ist das Bundesland 
mit den größten Chancen sowohl in Bezug auf Erneuer-
bare Energien als auch in der vielfältigen hervorragenden 
Hafeninfrastruktur. Beides sind Voraussetzungen, der In-
dustrie und der gesamten Wirtschaft in der Zukunft eine 
Perspektive zu geben. Entscheidend ist es, die Energie-
preise in den Griff zu bekommen, denn Wasserstoff, Che-
mie, Automobil- und Zuliefererindustrie, aber auch die 
Ernährungsindustrie stehen fast überall im weltweiten 
Wettbewerb. 

Was muss seitens der Politik und seitens der Bauwirtschaft 
getan werden, um dem Wohnraummangel ausreichend 
entgegenzutreten und den Neubau wieder anzukurbeln?
 
Wie sensibel das Marktgeschehen zum Beispiel im Woh-
nungsbau ist, konnte man in den vergangenen beiden 
Jahren sehr anschaulich feststellen. Als sich die Rahmen-
bedingungen nachhaltig verschlechtert haben, ist der 
Bau von Wohnungen fast auf Null eingebrochen. Wir 
müssen über massive Vereinfachung der Genehmigungs-
verfahren reden. Neubauten sind unter anderem auch 
deshalb so stark im Preis gestiegen, weil man ideologi-
sche Politik in jeder Form gemacht hat und zusätzliche 
Auflagen für Bauherren geschaffen hat, seien es Vorga-

ben für die notwendige An-
zahl von PKW-Parkplätzen 
oder Dämmvorschriften. 
Das macht Bauen aufwän-
diger, teurer und langsamer. 
Der Anstieg der Preise für 
Rohstoffe hängt auch damit 
zusammen, dass der Abbau 
künstlich teurer und die Ge-
nehmigungen dafür immer 
schwieriger werden. Was 
wir stattdessen brauchen: 
schnellere und einfachere 
Genehmigungen, die Ver-
fahren müssen digital mög-
lich sein. 

Welche Bedeutung hat der Ausbau der erneuerbaren 
Energien für die Niedersächsische Wirtschaft? 

Mit seinen Küsten und Häfen hat Niedersachsen die gro-
ße Chance, bei steigender Nutzung erneuerbarer Ener-
gien Energieland Nummer Eins zu werden. On- und Off-
shore-Windenergie, Wasserstoffgewinnung - da gibt es 
ein hohes Potenzial gerade in unserem Bundesland. Die 
Mobilität ist ein einem Flächenland wie Niedersachsen 
nicht trivial. Es muss genügend Infrastruktur für die Trans-
formation vorgehalten werden. E-Mobilität ist auf eine 
entsprechende Ladeinfrastruktur angewiesen. 

Am Ende hängt der Wohlstand des Standortes davon 
ab, dass wir in Niedersachsen im globalen Maßstab wett-
bewerbsfähig sind. Ich konnte gerade in China auf einer 
Wirtschaftsdelegationsreise mit unserem Ministerpräsi-
denten den stark wachsenden PKW-Automobilmarkt vor 
Ort beobachten. Unsere Wettbewerbslage hat sich dort 
für den Vertrieb von Autos mit Elektrobetrieb dramatisch 
verschlechtert. Die Politik muss die Rahmenbedingungen 
schaffen, die unsere Wettbewerbsfähigkeit auch in sol-
chen Märkten erhält. 

Am Anfang Ihrer beruflichen Tätigkeit für die Unter-
nehmverbände Niedersachsen stand die Beschäfti-
gung mit den Bereichen Umweltpolitik und Umwelt-
recht. Das Niedersächsische Umweltministerium 
war erst 1986 gegründet worden. Nicht wenige Wirt-
schaftsvertreter hielten dieses neue Ministerium da-
mals für überflüssig. Seitdem hat sich die Bedeutung 
der Umweltpolitik für die Wirtschaft grundlegend ge-
ändert. Nur zum positiven oder gibt es aus Ihrer Sicht 
auch Probleme grundsätzlicher Art in diesem Bereich? 

Von Anfang an haben wir auf konstruktiven Dialog gesetzt 
und haben in dem Zuge sowohl gemeinsam mit Land und 
Wirtschaft die NGS - Niedersächsische Gesellschaft zur 
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Der Bauindustrieverband Niedersachsen-
Bremen war auf der Real Estate Arena mit 
einem eigenen Stand vertreten. 
Mit gut 6.000 Besucher / -innen aus der Immobilien- und 
Bauwirtschaft ist die Real Estate Arena, Deutschlands 
andere Immobilienmesse, zu Ende gegangen und somit 
auch im dritten Jahr weitergewachsen. „Die Deutsche 
Messe ist stolz, mit der Real Estate Arena ein Format mit 
Strahlkraft am Messestandort Hannover etabliert zu ha-
ben,“ sagte Dr. Jochen Köckler, Vorstandsvorsitzender 
der Deutschen Messe AG. „Trotz der zahlreichen Heraus-
forderungen, mit denen sich der Immobilienmarkt seit 
geraumer Zeit konfrontiert sieht, wächst die Real Estate 
Arena von Jahr zu Jahr.“ 320 Unternehmen, Verbände 
und Organisationen aus ganz Deutschland haben sich 
zwei Tage in Hannover präsentiert.

Breiten Raum nahm das Thema Zukunft des Wohnungs-
baus ein. Der GdW und der vdw Niedersachsen Bremen 
präsentierten sich im WohWi-Quartier mit dem Haus der 
Zukunft und einem eigenen Bühnenprogramm und präg-
ten so diesen Schwerpunkt der Real Estate Arena maß-
geblich. Dr. Susanne Schmitt, Verbandsdirektorin vdw 
Niedersachsen Bremen, sagte: „Die Premiere unseres 
WohWi-Quartiers war aus Sicht der beteiligten Verbän-
de, Wohnungsunternehmen und zahlreichen Partner ein 
großer Erfolg. Und mit dem Norddeutschen Wohngipfel, 
zu dem sich fünf Landesbauministerinnen und -minister 
in Hannover getroffen hatten, haben wir einen wichtigen 
politischen Akzent auf der Immobilienmesse gesetzt.

Die sozialorientierte Woh-
nungswirtschaft zieht ein 
durchweg positives Fazit 
der diesjährigen Real Es-
tate Arena.“ Beim ersten 
Norddeutschen Wohn-
gipfel unterzeichneten die 
fünf Bauministerinnen und 
-minister eine gemeinsame 
Erklärung, wie länderüber-
greifend die Schaffung von 
Wohnraum auch rechtlich 
vereinfacht und beschleu-
nigt werden soll.

Auf drei Bühnen wur-
den die wichtigsten 
Themen der Branche 
diskutiert: Klimawandel und ESG-Regulierung, Be-
standsentwicklung, Ressourcenknappheit, Digitalisie-
rung der Immobilienwirtschaft sowie Quartiers- und 
Wohnungsbau. Keno Kramer von Nordgate lobte be-
sonders das facettenreiche Konferenzprogramm. „Ge-
rade Dr. Eckart von Hirschhausen und Prof. Michael 
Braungart haben auf sympathische, aber eindringliche 
Weise die Verantwortung der Immobilienwirtschaft für 
das Weltklima aufgezeigt.“

„Die Real Estate Arena hat es als erste deutsche Immo-
bilienmesse geschafft, 50 Prozent Frauen auf ihre Büh-
nen zu bringen. Ein so wichtiges Signal für den Aufbruch 
zu einer bunteren, innovativeren und nachhaltigen Im-
mobilienwirtschaft. Wir sind stolz, dass wir mit dem Ver-
ein Frauen in Führung (F!F) Partner der Real Estate Are-
na sind und freuen uns auf 2025“, sagte Anne Tischer 
von F!F.

Die nächste Real Estate Arena wird vom 14. bis 15. Mai 
2025 in Hannover ausgerichtet. Parallel wird auch die 
Vollversammlung des Deutschen Städtetages auf dem 
Messegelände in Hannover stattfinden. Deutschlands 
neue Messe und Netzwerk-Plattform für die B- und C- 
Städte und die mittelständische Immobilienbranche hat-
te 2022 Premiere und wird von der Deutschen Messe 
AG und der Real Estate Events GmbH veranstaltet.

Endablagerung von Sonderabfall mbH gegründet; als 
auch eine sehr spezielle Regierungskommission mit Mi-
nisterium, Bund, Gewerkschaft, Umweltverbänden und 
Wirtschaft. Dabei wird im Abfallbetrieb dem Prinzip Ab-
fallvermeidung vor -verwertung und Abfallverwertung 

vor -beseitigung gefolgt. Die Zahl der Umweltvorschrif-
ten hat sich jedoch bis heute so massiv erhöht, dass es 
immer schwerer wird, Genehmigungen zu erhalten, die 
auch vor Gericht Bestand haben.

BAUINDUSTRIE AUF REAL ESTATE ARENA VERTRETEN
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Podiumsdiskussion zum Thema:  
Chancen der seriellen Gebäudesanierung

v.l.n.r.: Architektin Dipl.-Ing.  
Nadja Stachowski, gmp International GmbH, 

Vizepräsident Dipl..-Ing. Dipl.-Wirtsch.-Ing. 
Frank Siebrecht, HGF Jörn P. Makko


